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Vorwort

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Wir freuen uns Sie zur Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Hyperten-
siologie einladen zu dürfen. Ein Leitthema der diesjährigen Tagung wird die Diskussion
über praxisnahe Möglichkeiten sein, wie die Blutdruckeinstellung in Österreich
 flächendeckend verbessert werden kann. Es wird Raum geschaffen, gemeinsame
Überlegungen mit etablierten und potenziellen neuen Partnern in der Versorgung von
Bluthochdruckpatienten anzustellen. 

So werden Vertretern der ÖGH, der Österreichischen Gesellschaft für Allgemein -
medizin, des Österreichischen Pflegeverbandes, und der Gebietskrankenkassen
 eingebunden, sowie aktuelle Projekte präsentiert, die erfolgreich mit neuen
 Partnern – den Apothekern und Apothekerinnen – durchgeführt werden konnten. Ein
Ausblick auf den in Entstehung begriffenen österreichischen Blutdruckkonsens, an
dem mehr als 10 Fachgesellschaften sowie die Allgemeinmediziner mitarbeiten,
 rundet den Themenkreis ab. 

Der rote Faden der Tagung sind Fallpräsentationen und praxisorientierte Übersichts-
referate zu den „fortgeschrittenen“ Themen der Hypertensiologie, wie 24 Stunden-
Blutdruckmonitoring, arterial Stiffness, diastolische Herzinsuffizienz / ECHO,
sekundäre Hypertonie und obstruktive Schlafapnoe.

Ebenso werden nationale Experten bedeutende und besonders schwierig zu behan-
delnde Risikogruppen im Kontinuum kardiovaskulärer Erkrankungen beleuchten. 

Nebst Vorstellung der neuen Europäischen Vorhofflimmer- und Dyslipidämie Leitlinien
werden drei rezent zugelassene und vieldiskutierte Substanzklassen – PCSK9- Hemmer,
Angiotensinrezeptor-Neprilysin-Inhibitoren und SGLT2-Hemmer – praxisnah präsen-
tiert.

Wir freuen uns auf rege Beteiligung an dieser interaktiven Tagung und verbleiben.

Mit herzlichen Grüßen,

Priv. Doz. Dr. Thomas Weiss Dr. Miklos Rohla Priv. Doz. Dr. Thomas Weber
Kongresspräsident Kongresssekretär Präsident der Österreichischen

Gesellschaft für Hypertensiologie
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Programm

FREITAG, 18. November 2016

10:00 – 10:30 Vorstandssitzung

10:30 – 11:30 Sitzung erweiterter Vorstand

11:45 – 12.30 Generalversammlung

KONGRESSERÖFFNUNG

13:00 – 14:40 Österreichischer Blutdruck-Konsens 2016
Vorsitz: Thomas Weiss, Rene Wenzel

13:00 – 13:20 Hypertonie und KHK
Thomas Weber, Wien

13:20 – 13:40 Hypertonie und Insult
Wilfried Lang, Wien

13:40 – 14:00 Antihypertensive Therapie bei Niereninsuffizienz
Alexander Rosenkranz, Graz

14:00 – 14:20 Hypertonie und Diabetes
Bruno Watschinger, Wien

14:20 – 14:40 ÖGH: SPRINT Studie – müssen wir die Guidelines umschreiben?
Robert Zweiker, Graz

14:40 – 15:00 Pause

15:00 - 15:55 Blutdruckmessung im Schlaf - Status quo und Blick nach vorn
Mit freundlicher Unterstützung von SOMNOmedics

15:00 - 15:25 Blutdruckmessung im Schlaf - Probleme und Perspektiven
Gert Küchler, Randersacker

15:25 – 15:55 Kontinuierliche Blutdruckmessung basierend auf der PTT: 
Methode und Validierung
Andreas Patzak, Berlin
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Programm

FREITAG, 18. November 2016

16:00 – 16:50 Guidelines setzen neue Standards
Mit freundlicher Unterstützung von Boehringer Ingelheim
Vorsitz: Bruno Watschinger, Jörg Slany

16:00 – 16:25 Die neuen Guidelines bei Vorhofflimmern - welches NOAK 
für welchen Patienten?
Christopher Wolf, Wien

16:25 – 16:50 Diabetes im Zeitalter der Kardioprotektion – was lernen 
wir aus den neuen Guidelines?
Thomas Weiss, Wien

16:50 – 17:00 Pause

17:00 - 18:00 Komplexe Fälle mit Diskussion: 
Eine Herausforderung für die Experten
Vorsitz: Jörg Slany, Dieter Magometschnigg, Falko Skrabal

17:00 – 17:20 Case I + Diskussion + Auflösung 
Maximilian Tscharre, Wien

17:20 – 17:40 Case II + Diskussion + Auflösung 
David Zweiker, Graz

17:40 – 18:00 Case III + Diskussion + Auflösung 
Nicolas Verheyen, Graz
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Programm

SAMSTAG, 19. November 2016

08:30 – 9:40 „State of the Art“ Hypertensiologie Teil I
Vorsitz: Jörg Slany, Sabine Perl

24h Blutdruckmessung
08:30 – 08:40 Challenging Case

08:40 – 09:05 Expertenvortrag und gemeinsame Diskussion
Sabine Perl, Graz

Stiffness
09:05 – 09:15 Challenging Case

09:15 – 09:40 Expertenvortrag und gemeinsame Diskussion
Thomas Weber, Wels

09:40 – 10:00 Pause

10:00 – 10:50 Hypertonie und globales kardiovaskuläres Risiko
Robert Zweiker, Sabine Horn

10:00 – 10:25 Die neuen Dyslipidämie Guidelines
Walter Speidl, Wien

10:25 – 10:50 Risikostratifizierung - die neuen Präventionsguidelines
Johann Auer, Braunau

10:50 – 11:00 Pause

11:00 – 12:00 „State of the Art“ Hypertensiologie Teil II
Vorsitz: Thomas Weiss, Rene Wenzel

Pitfalls in der echokardiographischen Diagnostik der
diastolische Dysfunktion

11:00 – 11:25 Case und Vortrag
Emil Wessely, Wien

Sekundäre Hypertonie
11:25 – 11:35 Case 

Julia Kerschbaum, Innsbruck

11:35 – 12:00 Expertenvortrag
Gert Mayer, Innsbruck

12:00 – 13:00 Mittagspause (bis 13:00)

Poster Session – Vorsitz: Sabine Horn, Graz (bis 12:30)
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Programm

SAMSTAG, 19. November 2016

13:00 – 14:45 Fragen Sie Ihren Arzt, ihre spezialisierte Pflegeperson oder
Ihren Apotheker?
Gemeinsame Sitzung mit der Apothekerkammer, 
ÖGAM und ÖPV
Vorsitz: Thomas Weber, Robert Zweiker

13:00 – 13:25 Apotheken als neue Partner
Status Quo in Österreich
Miklos Rohla, Wien

Gefäßaltermessung in Apotheken
Ahmed Hafez, Wels

13:25 – 13:45 Schulungsprojekt GKK Salzburg 
Peter Grüner, Salzburg

13:45 – 14:05 Schulungsprojekt herz.leben
Sabine Perl, Graz

14:05 – 14:25 ÖGAM: Hypertonie in der Primärversorgung – 
wo liegen die Schwierigkeiten?
Wolfgang Hockl, Enns

14:25 – 14:45 ÖPV – Nurse Practitioners: Ein Thema für Hypertonie in 
Österreich?
Ursula Frohner, Wien

14:45 – 15:00 Pause

15:00 – 16:30 „State of the Art“ Hypertensiologie Teil III
Vorsitz: Sabine Horn, Miklos Rohla

15:00 – 15:30 Obstruktives Schlafapnoesyndrom - Update
Peter Fitscha, Wien

15:30 – 16:00 Adhärenz und Compliance
AMICO-H Studie – Daten
Bernd Eber, Wels

16:00 – 16:15 Farewell
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Organisation

VERANSTALTER
Österreichische Gesellschaft für Hypertensiologie (ÖGH)

PRÄSIDENT
PD OA Dr. Thomas Weber
www.hochdruckliga.at

KONGRESSPRÄSIDENT
PD DDr. Thomas Weiss

KONGRESSSEKRETÄR
Dr. Miklos Rohla
3. Med. Abteilung mit Kardiologie und Internistischer Intensivmedizin
Wilhelminenspital, Wien

TAGUNGSORT
Hotel Schloss Wilhelminenberg
Savoyenstraße 2, 1160 Wien

TAGUNGSGEBÜHR
Mitglieder ÖGH € 50,- Nichtmitglieder € 90,- StudentInnen kostenlos

ONLINE ANMELDUNG: https://registration.maw.co.at/hypertens16
Deadline: 14.11.2016, nach dem Termin nur noch vor Ort Registrierung.

KONTOVERBINDUNG TEILNAHMEGEBÜHREN
Konto der Ärztezentrale – Hypertensiologie
IBAN: AT21 3200 0023 1209 8398
BIC: RLNWATWW

WLAN
Im gesamten Hotel Schloss Wilhelminenberg steht ein offenes WLAN kostenfrei zur
Verfügung.

ORGANISATION | FACHAUSSTELLUNG | INSERTION | SPONSORING
Medizinische Ausstellungs- und Werbegesellschaft – MAW
Frau Sonja Chmella, Tel.: +43 1 536 63 -32
maw@media.co.at, www.media.co.at
Freyung 6/3, 1010 Wien

HOTELRESERVIERUNG 
Zimmerreservierung direkt im Schloss Wilhelminenberg bitte an:
reservierung.schloss.wilhelminenberg@austria-trend.at, Kennwort: Hypertensiologie
Deadline: 21. Oktober 2016

Diese Fortbildung ist für das Diplom-Fortbildungsprogramm 
der Österreichischen Ärztekammer mit 14 Punkten approbiert. 
(FortbildungsID 562118)
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Cenipres 10 mg/20 mg Tabletten

Zusammensetzung: 10 mg Enalaprilmaleat, 20 mg Nitrendipin. Sonstiger Bestandteil mit bekannter Wirkung: Jede Tablette
 Cenipres 10 mg/20 mg enthält 63,58 mg Laktose-Monohydrat. Hilfsstoffe: Natriumhydrogencarbonat, Lactose-Monohydrat,
Mikrokristalline Cellulose, Maisstärke, Povidon, Natriumdodecylsulfat, Magnesiumstearat Anwendungsgebiete: Behandlung von
essenzieller arterieller Hypertonie bei Patienten, deren Blutdruck mit Enalapril bzw. Nitrendipin als Monotherapie nicht  hinreichend
kontrolliert wird. Gegenanzeigen: Cenipres darf in folgenden Fällen nicht angewendet werden: Bei Überempfindlichkeit gegenüber
Enalapril, Nitrendipin oder einen der sonstigen Bestandteile; Bei Patienten mit anamnestisch bekanntem angioneurotischem
Ödem infolge einer früheren Therapie mit ACE-Hemmern (Angiotensin Converting Enzyme Inhibitors) sowie hereditärem/idio -
pathi schem angioneurotischem Ödem; Zweites und drittes Trimester der Schwangerschaft; Bei Patienten mit hämodynamisch
 instabilen Zuständen, insbesondere Herz-Kreislauf-Schock, akuter Herzinsuffizienz, akutem Koronarsyndrom, akutem Schlag -
anfall; Bei Patienten mit Nierenarterienstenose (beidseitig oder bei Einzelniere); Bei Patienten mit hämodynamisch relevanter
Aorten- oder Mitralklappenstenose und hypertropher Kardiomyopathie; Bei Patienten mit schwerer Nierenfunktionsstörung
 (Kreatinin-Clearance unter 10 ml/min) und Hämodialyse-Patienten; Bei Patienten mit schwerer Leberfunktionsstörung. 
Die  gleichzeitige Anwendung von Cenipres mit Aliskiren-haltigen Arzneimitteln ist bei Patienten mit Diabetes mellitus oder 
ein geschränkter Nierenfunktion (GFR < 60 ml/min/1,73 m²) kontraindiziert. Pharmakotherapeutische Gruppe:  Angio-
 tensin- Converting-Enzyme-(ACE-)Hemmer und Kalziumkanalblocker. ATC-Code: C09BB06. Packungsgröße(n): Packung 
mit 30 Tabletten. Abgabe: Rezept- und apotheken pflich tig. Kassenstatus: Green Box. Zulassungsinhaber: FERRER
 INTER NACIONAL S.A., Gran Vía de Carlos III, 94, 08028 – Barcelona (Spanien). Stand der Fachkurzinformation: August 2015. 
Weitere Angaben zu Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln
und sonstigen Wechselwirkungen, Schwangerschaft und Stillzeit und Nebenwirkungen sowie Gewöhnungseffekten  entnehmen
Sie bitte der veröffentlichten Fachinformation.

MEDIA-PLAN

ROBIDRUCK

ÄRZTEZENTRALE

www.maw.co.at

Medizinische Ausstellungs- und Werbegesellschaft

International Exhibitions & Advertising

Wir organisieren Ausstellungen zu Kongressen

mit 50 bis 20.000 Teilnehmern

mit 30 bis 12.000 m2 Größe

mit 3 bis 300 Ausstellern

auf 5 Kontinenten
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Wir danken den Sponsoren für Ihre freundliche Unterstützung:

Druck: ROBIDRUCK, A-1200 Wien – www.robidruck.co.at



Gebro Pharma

1 Tablette

24h-Wirkung

Fachkurzinformation siehe Seite 8


